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Neuer Jugendreferent: Jonas Senner

Unser Dachschaden wird behoben 

Wir suchen Kandidierende für den Kirchengemeinderat
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EDITORIAL

Liebe Leserin, lieber Leser,

als ich neulich auf die Dachsanierung der 

Kirche sah, dachte ich: Man kann das Kir-

chengebäude auch als Gleichnis für die 

Gemeinde sehen. Das Fundament, auf 

dem sich alles andere aufbaut, ist Jesus 

Christus. Die verschiedenen Wände ent-

sprechen verschiedenen Bereichen 

des Gemeindelebens. Einiges 

springt leuchtend bunt ins 

Auge, anderes entdeckt 

man erst bei genaue-

rem Hinsehen. Einiges 

hat tragende Funktion, 

anderes ist schmü-

ckendes Beiwerk. Eini-

ges gibt es von Anfang 

an, anderes kam später 

dazu. Manches erscheint 

größer, anderes kleiner. Man 

kann von außen nicht genau erkennen, 

was drinnen so passiert, aber es gibt eine 

Tür, durch die man rein- und rausgehen 

kann. 

Wofür steht in diesem Gleichnis das 

Dach? Das Kirchendach ist ja wie ein 

Bogen, der die verschiedenen Wände 

des Gebäudes miteinander verbindet 

und allen Schutz bietet, die sich darin 

aufhalten. Auch wir als Gemeinde brau-

chen so einen Bogen. Ich würde sagen, 

das Dach ist die Gemeinschaft. Wenn die 

Gemeinschaft als verbindendes Element 

zwischen den verschiedenen Gemein-

debereichen hält, dann hat die Gemein-

de Bestand. Wenn sie bröckelt, ist eine 

Dachsanierung empfehlenswert wie ge-

rade beim realen Kirchendach. 

Die Gemeindefreizeit im 

Mai ist so eine „Sanie-

rungsmaßnahme“, bei 

der wir mit über 160 

Personen die gene-

rationenverbindende 

Gemeinschaft neu er-

leben und stärken kön-

nen. Und diese Gemein-

debriefausgabe gewährt 

einen Einblick in das aktuelle 

segensreiche Innenleben von Apostel. 

Noch besser ist der Blick allerdings, 

wenn man das Gemeindeleben selbst 

mitgestaltet und sich an einem passen-

den Platz zwischen dem Fundament des 

Glaubens und dem Dach der Gemein-

schaft getragen und gebor-

gen fühlt. 

Darum herzlich willkom-

men in Apostel! 

Ihre/Eure Rena Lewitz

„Wenn die 
Gemeinschaft 

als verbindendes Element 
zwischen den verschie- 

denen Gemeindebereichen 
hält, dann hat die  

Gemeinde Bestand.“  
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Was macht der KGR in Apostel eigent-

lich? 

Der KGR hat nach der Gemeindeordnung 

der Nordkirche dafür zu sorgen, dass

1. das Evangelium der Schrift und dem 

Bekenntnis gemäß verkündigt wird;

2. diese Botschaft auf vielfältige und 

einladende Weise erfahrbar werden 

kann;

3. die Kirchengemeinde ihren öffentli-

chen Auftrag in der Gesellschaft und 

ihren Dienst in Diakonie, Mission und 

Ökumene sowie Bildung wahrnimmt;

4. der Friede in der Kirchengemeinde 

gewahrt und die Gemeinschaft der Kir-

che Jesu Christi gestärkt wird.

Auch die Verwaltung der Finanzen und 

Liegenschaften sowie die Personalfüh-

rung sind Aufgaben des Kirchengemein-

derates. Der neue KGR soll die Gemeinde 

leiten und gemeinsam mit allen enga-

gierten Aposteln die Gemeinde weiter 

im Sinne unserer Gemeindevision entwi-

ckeln:  

„Gott erleben. Und lieben. Alle.“ 

Wer kandidiert?

In den nächsten Monaten werden Men-

schen gesucht, die sich eine Kandida-

Wahl zum Kirchengemeinderat 
(KGR) am 10.11.2024

tur vorstellen können und ihre Talente, 

ihre Kompetenzen und ihr Engagement 

einbringen möchten, um die Gemeinde 

mitzuleiten. Natürlich sollten diese Ge-

meindemitglieder überzeugt von unse-

rem biblischen Auftrag sein und in Apo-

stel ihre geistliche Heimat haben. Diese 

Amtsperiode dauert ungefähr vier Jahre. 

Bis zum 15.9.2024 können Wahlvorschlä-

ge beim Beauftragtengremium einge-

reicht werden. Vorgeschlagen werden 

können alle volljährigen Gemeindemit-

glieder. 

Wir leiten die Gemeinde gemeinsam 

Gott will uns und seine Gemeinde leiten. 

Dafür gebraucht er Menschen, die ihre 

Gaben in den Dienst der gesamten Ge-

meinde stellen. 

Vielleicht ist es Ihre bzw. Deine Aufgabe 

Dich im KGR einzubringen?

Wenn Sie Fragen haben, sich selbst in-

teressieren oder jemanden vorschlagen 

wollen, können Sie mich gerne anspre-

chen.

Burkhard Senf  

KIRCHENGEMEINDERAT
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BAG APOSTELFORUM

gerne an mich oder die anderen Mitglie-

der des BAGs wenden. Dann können wir 

Dich ganz unverbindlich informieren.

Vergangenheit und Zukunft von  

Apostel   

Es ist uns als BAG und mir als Pastor 

ein großes Anliegen, dass wir aus den 

Unklarheiten und Unstimmigkeiten der 

Vergangenheit lernen. Deshalb sind wir 

dabei, für mehr Klarheit in der Gemein-

deleitung zu sorgen und gute Vorberei-

tungen für einen neuen KGR zu treffen. 

Gleichzeitig wollen wir die Gemeinde 

wieder zusammenführen, um dann mit 

vereinten Kräften durchzustarten.

Auftragsorientierte Gemeinde

Uns eint der Glaube an Jesus Christus. 

Ihm wollen wir nachfolgen und ihm die-

nen. Es ist mein Herzensanliegen, dass 

wir in der Gemeinde liebevoll miteinander 

umgehen, miteinander reden (und nicht 

übereinander) und die gute Nachricht 

von Jesus in Eißendorf und Umgebung 

verbreiten. Dann bewegen wir uns sicher 

auf Jesu Spuren. 

Bist Du dabei?   

Ihr/Euer Pastor Burkhard Senf 

Es war ein „volles Haus“ im Gemeindesaal. 

Am 21. Februar waren ca. 80 Menschen 

der Einladung des Beauftragtengremi-

ums (BAG) zum Apostelforum gefolgt. Es 

wurde in sechs Gruppen intensiv disku-

tiert, um welche Themen und Arbeitsbe-

reiche sich die künftige Gemeindeleitung 

kümmern sollte. Es ging dabei um die Lei-

tungskompetenzen des zukünftigen Kir-

chengemeinderates (KGR), die geistliche 

Leitung und ein zukunftsweisendes Leit-

bild, das entwickelt und vorangebracht 

werden sollte. Wir sprachen darüber, 

dass Apostel für möglichst viele Men-

schen aller Generationen eine „Heimat“ 

sein sollte. 

Wir brauchen Menschen, die Verant-

wortung übernehmen

Neben den Hauptamtlichen suchen wir 

für die Gemeindeleitung 9 Kandidieren-

de für den neuen KGR, der im November 

gewählt werden soll (s.S. 4). Am 22.4. hat 

das BAG deshalb einen KGR-Infoabend 

veranstaltet. Es kamen etwa 10 Interes-

sierte, von denen sich aber nur wenige 

eine Kandidatur vorstellen können. Wir 

brauchen also noch dringend weitere In-

teressenten. Falls Sie Interesse haben, 

falls Du Interesse hast kannst Du Dich 

So geht es weiter mit  
der Gemeindeleitung
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WILLKOMMEN IN APOSTEL

Jonas Senner 
stellt sich vor  

Als Sohn eines 

Gemeinschafts-

pastors habe ich in Gemeinde schon früh 

die Licht- und Schattenseiten von ihr er-

lebt, vieles davon hat mich persönlich als 

junger Mensch abgeschreckt. Eigentlich 

wollte ich nach meiner Zeit in Thailand 

den Weg eines Lehrers oder Polizeibe-

amten einschlagen, aber Gott wusste es 

wieder einmal besser. Er schickte einen 

Jens, einen Matthias und eine Susi, die 

in mir mehr einen Hauptamtlichen sahen 

(und es hoffentlich noch tun…). Und nun 

bin ich hier.

Aber Burkhard, ich bekomme das Gefühl, 

dass du mich noch mehr nach meinem 

Studium fragen willst?

Du hast in der Ev. Hochschule Tabor in 

Marburg Theologie studiert. 

Was hat Dich im Studium am meisten 

fasziniert?

Die Tiefe und die Menschen. Fragen, 

Antworten und noch mehr Fragen. Aber 

geblieben ist eine Faszination von dem 

einem Gott, warum wir heute glauben, 

Bitte stelle dich kurz vor – wer ist  

Jonas Senner? 

Moin (Moin) erstmal, ich bin Jonas, 27 

Jahre junger/alter Ostfriese und Theo-

loge. Zu mir gehören eine Gitarre, eine 

kühle Mate und auch eine noch ostfriesi-

schere Partnerin.

Wie bist du zum Glauben gekommen 

und wie lebst du ihn?

Getauft und konfirmiert bin ich in mei-

ner Heimat und mein Glauben begleitet 

mich seit der Kindheit. Jesus persönlich 

begegnet bin ich als Teen auf einem Ju-

gendfestival von Tabor. „Nach dem Amen 

bete weiter“ bewegt mich in meinem Le-

ben ständig. So versuche ich mit Gott eine 

alltägliche Beziehung zu führen, meinem 

Nächsten mit Liebe zu begegnen (ob er/

sie will oder auch nicht) und an schlech-

ten Tagen auf Gottes Gnade zu vertrauen.

Wolltest Du schon immer in den voll-

zeitlichen Dienst für Gott?

Um ganz ehrlich zu sein… absolut*!

*nicht
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WILLKOMMEN IN APOSTEL

Was ist Dein Wunsch für den Jugendbe-

reich in der Gemeinde?

Lebt. Lacht. Seid wild. Sei du. Sei wer du 

sein willst. Das alles mit dem größten In-

fluencer aller Zeiten: Jesus.

Was sollte jeder Jugendliche von Gott 

wissen?

Wusstest du schon, wie verrückt Gott 

nach dir ist? Wie einzigartig du gemacht 

bist und so wie du bist gewollt bist, auch 

wenn das vielleicht Menschen um dich 

herum nicht sehen? Bei ihm zählt deine 

Stimme so sehr, dass er Tag und Nacht 

auch ohne Netz für dich erreichbar ist. 

Vergiss eine Sache nie: Er hat eine ganze 

Welt geschaffen, damit du und alle Men-

schen auf ihr leben können.

Und was machst Du gerne in deiner 

Freizeit? Vieles. Musik machen, Men-

schen treffen, Netflix&Co, Sport, Gaming 

und Brettspiele, uvm.

Dein Glaube in 3 Worten?

Fest. Frech. Jesus.

Vielen Dank für deine persönliche Ge-

schichte und dass wir dich etwas näher 

kennenlernen durften. So schön, dass Du 

da bist. Herzlich willkommen in Apostel!

Burkhard Senf 

was und wie wir glauben sowie ein Wert-

schätzen lernen von der Glaubensvielfalt 

generell und bestimmt auch in Eißendorf. 

Wie bist Du auf Apostel aufmerksam 

geworden?

Ich? Gar nicht. Aber mein ältester Bruder. 

Er hatte die Stelle gesehen und direkt da-

bei an mich gedacht als geeignet. Auch 

wenn ich es ungern zugebe, aber er hatte 

mal wieder recht damit gehabt…

Was wünscht du dir für die Gemeinde?

Ohne euch alle schon kennengelernt zu 

haben, wünsche ich euch Mut. Mut zum 

Glauben. Mut zur Nachfolge. Mut für den 

manchmal angsteinflößenden, manch-

mal wunderschönen Weg in die Zukunft. 

Und einen sonnigen Tag natürlich.

Warum bist Du begeistert von Jugend-

lichen? (Bist Du doch, oder?)

Um ehrlich zu sein, machen die jungen 

Menschen dieser Gemeinde es mir da 

sehr leicht. Sodass ich, Vorsicht Jugend-

sprache!, richtig ON FIRE bin für sie und 

unsere Zukunft. Als Jugendlicher habe 

ich selber erfahren dürfen, wie wichtig 

und schön es sein kann, wenn da jemand 

da ist. Der etwas älter, etwas erfahrener 

und vlt. genauso mit Jesus unterwegs ist 

wie man selbst.
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DANKE, BIRGIT

im Namen Deiner Gemeinde danke ich Dir 

sehr herzlich für Deinen großartigen Ein-

satz im Gemeindebüro.

Du hast vier  Jahre lang (auch in der  

schwierigen Coronazeit) sehr segensreich 

im Gemeindebüro die Gemeindearbeit 

mitgestaltet und hast uns in Deryas Baby- 

pause sehr geholfen.

Mit Deiner freundlichen und kompeten-

ten Art warst Du ausgesprochen wich-

tig für uns Haupt- und Ehrenamtliche. 

Du bist einfach die "Frau der Zahlen" 

und hast dafür gesorgt, dass Apostel in 

der Verwaltung einen entscheidenden 

Liebe Birgit,

Schritt nach vorn gemacht hat!

Birgit, wir danken Dir von Herzen für Dei-

nen Einsatz und Dein Herzblut, das Du in 

den letzten vier Jahren in Apostel inves-

tiert hast.

Und wir freuen uns, dass wir weiterhin 

mit Dir Gottes Gemeinde in Apostel bau-

en und Menschen mit Gottes Liebe in 

Kontakt bringen können.

Sei gesegnet!

Burkhard Senf (im Namen des BAGs)

Der Apostel Harburg e.V. ist ein gemeinnütziger Verein
zur Förderung der Gemeindearbeit in der Apostelkirche.

Ein kleiner Teil von Vielen wird Großes bewegen.

Hamburger Sparkasse    IBAN:  DE24 2005 0550 1275 1224 12
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ALPHAKURS

Alphakurs – 
das war richtig schön!

abend ein. Da können sich Interessierte 

treffen, die überlegen, ob ein Hauskreis 

das Richtige für sie wäre. Herzliche Ein-

ladung an alle!

Danke

Herzlichen Dank an Tobias Ranft, der die 

Leitung des Kurses gemacht hat und der 

uns mit seinen Fragen und Antworten 

sehr bereichert und inspiriert hat. Dan-

ke Tobi! Und vielen Dank auch an  Marlies 

Blümel, Isabel Foblets, Jana Heyden, Uta 

Meiring und Klaus Meiring. Es war groß-

artig mit Euch im Team zu sein.

Burkhard Senf

Wir haben vom 5.4.-1.5. zum 3. Mal einen 

Alpha-Glaubenskurs in Apostel durch-

geführt. Wie es war? Wir wurden reich 

gesegnet! Die 7 Teilnehmer*innen waren 

sich einig: Es hätten viel mehr Menschen 

teilnehmen sollen, weil es einfach richtig 

gut war.

Glaube und gutes Essen

In großer Offenheit haben wir uns mit den 

Themen rund um Glauben, Jesus, Gott, 

Heiliger Geist, Bibel, Beten und Gemeinde 

beschäftigt. Es gab persönlich gehaltene 

Impulse aus dem Vorbereitungsteam, in-

teressante Gespräche und auch sehr gu-

tes Essen. Vielen Dank an dieser Stelle an 

das ehrenamtliche Kochteam unter der 

Leitung von Birgit Romppel. Euer Dienst 

hat uns viel bedeutet und lauter geredet 

als manche Worte.

God at work

Am 5. Mai hatten wir dann im Punkt 11 von 

zwei Teilnehmern des Kurses persönliche 

Glaubensberichte gehört. Es ist fantas-

tisch, was Gott in diesen Wochen in uns 

bewirkt hat. Vielen Dank für alle Gebete.

Am 3.6. kann es weitergehen

Wer A (Alpha) sagt, muss auch B sagen. 

Am Mo, den 3.6. laden wir zu einem Haus-

kreis- und Kleingruppen Informations-

9
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Ferienprogramm für Schulkinder

Langeweile in den Sommerferien? Nicht 

in Apostel! Zu Beginn der Sommerfe-

rien gibt es wieder ein buntes Ferien-

programm für Kinder von 6-12 Jahren. 

Täglich erwarten euch im “Mittendrin” 

unterschiedliche Spiel- und Bastelan-

gebote, zu denen ihr euch nach Zeit und 

Interesse anmelden könnt. Die meisten 

Angebote finden nachmittags statt. Das 

KINDER IN APOSTEL

Rückblick

Kinderbibel-
woche 2024
“Wer ist Jesus?” Um diese Frage ging es 

bei der Kibiwo in den Märzferien. 55 Kin-

der von 5-12 Jahren haben anhand von 

biblischen Geschichten Jesus näher 

kennengelernt. Sie erlebten dabei jede 

Menge Spaß, Gemeinschaft, Theater, tol-

le Lieder und kreative Aktionen. Vielen 

Dank an unser Kibiwo-Team, das den Kin-

dern mit viel Liebe, Ideen und Herzblut 

eine unvergessliche Zeit bereitet hat, in 

der sie Jesus begegnen konnten!

Die nächste Kibiwo ist vom 18.-21.3. 

2025 mit Abschlussgottesdienst am 

23.3.2025 (2. Ferienwoche). Dafür 

brauchen wir wieder ein großes Team 

von jugendlichen und erwachsenen Eh-

renamtlichen. Bitte haltet euch dafür 

den Termin frei und meldet euch für die 

Mitarbeit bei Rena Lewitz.
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genaue Programm stand bei Redakti-

onsschluss noch nicht fest, wird aber 

auf https://apostel-harburg.de/ange-

bote/kinder/ferienprogramm  veröf-

fentlicht.

Dort gibt es ab Juni auch Anmelde-

flyer. Erfahrungsgemäß lohnt sich 

eine schnelle Anmeldung, da die be-

grenzten Plätze heiß begehrt sind. Für 

das Ferienprogramm suchen wir noch 

jugendliche Teamer:innen von 13-25 

Jahren, die Freude am Spielen und 

Basteln mit Kindern haben. Nähere In-

fos bei Rena Lewitz.

Schulanfängergottesdienst

Wenn Kinder in die erste Schulklasse 

kommen, beginnt ein neuer Lebens-

abschnitt. Dabei soll sie Gottes Segen 

von Anfang an begleiten. Darum laden 

wir alle Schulanfänger mit ihren Fami-

lien herzlich ein zum Schulanfänger-

gottesdienst am Samstag, 31.8. um 11 

Uhr in der Kirche. 

Komm ins Team! 

Du hast ein Herz für Kinder und ver-

bringst gerne Zeit mit ihnen beim 

Spielen, Basteln, Erzählen, Singen, 

Toben oder anderen Aktionen? Du bist 

mindestens 13 Jahre alt? Dann komm 

in unser Team! Es gibt verschiedene 

Möglichkeiten der Mitarbeit. Wir freu-

en uns auf Verstärkung durch Ju-

gendliche und Erwachsene z.B. bei 

der Schatzinsel oder bei Projekten. 

Wenn du noch andere Ideen hast, wie 

du dich gerne in der Arbeit mit Kindern 

einbringen möchtest, lass uns ge-

meinsam planen, wie daraus Wirklich-

keit werden kann. Melde dich bei Rena 

Lewitz

Anmeldung
Sommerferien

Programm

Anmeldung
Sommerferien

Programm
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EIN NEUES DACH FÜR APOSTEL (9)

Bitte spenden Sie weiterhin für unser 

„Segens-Dach“, um die noch fehlende 

Finanzierungslücke zu schließen!

Wenn Sie uns unterstützen wollen, über-

weisen Sie bitte Ihren Spendenbetrag an:

Apostelkirche Hamburg-Harburg

Sparkasse Harburg-Buxtehude IBAN 

DE71 2075 0000 0090 2896 12

Stichwort: „Ein neues Dach für Apostel“

Vielen Dank an alle, die sich so sehr en-

gagieren und herzlichen Dank an alle 

Spenderinnen und Spender. 

Ullrich Schäfer und Burkhard Senf

Was vor mehr als drei Jahren begann, 

nimmt jetzt sichtbar Formen an. Das Ge-

rüst wurde wie geplant nach Ostern auf-

gebaut und jeder von uns hat täglich die 

Möglichkeit selbst die Fortschritte der 

Bauarbeiten zu beobachten.

Unter dem Arbeitstitel „Apostel hat einen 

Dachschaden“ hat Anfang 2022 ein Fi-

nanzierungsteam begonnen Geld für die 

entstehenden Baukosten einzuwerben.

Das war mit € 400.000 an Spenden und 

Fördermitteln erfolgreich!

Mit diesem Finanzpolster im Rücken 

konnten wir unsere Arbeiten mit dem 

Einholen von Angeboten und Klärung 

von Baufristen fortsetzen. Wie leider zu 

erwarten, hat dies einige Zeit gebraucht 

und unsere Geduld „strapaziert“. Die 

allgemein zu spürende Verteuerung ist 

auch an unserem Projekt leider nicht 

vorbei gegangen und hat eine Lücke in 

die Finanzierung gerissen.

Bis zur Fertigstellung werden die Bau-

kosten voraussichtlich € 475.00,00 bis € 

500.000,00 betragen!

Neben der Hoffnung auf Gottes Hilfe, 

bitten wir Gemeindemitglieder und un-

serer Gemeinde zugewandte Menschen 

erneut um Bereitschaft, uns finanziell zu 

unterstützen, damit die Realisierung der  

Dachinstandsetzung erfolgen kann.

Jetzt können wir  
es sehen!
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GESPRÄCHSANGEBOT

Das offene Ohr
Wer wünscht sich nicht eine Person zum 

Reden, die einfach da ist, zuhört und mit 

der man Gedanken, Freuden oder Sor-

gen teilen kann? Oder auch mal nur einen 

kleinen Klönschnack halten. Einige Men-

schen in Eißendorf fühlen sich einsam, 

weil sie in ihrem Umfeld keine vertraute 

Person zum Reden haben. 

Darum bieten wir seit April das Ge-

sprächsangebot „Das offene Ohr“ an. 

Jede Woche donnerstags von 15-16 Uhr 

steht draußen vor dem „mittendrin“ 

(Beerentalweg 35c) eine Sitzbank. In der 

Zeit sitzt dort jemand aus der Apostelge-

meinde und hat ein offenes Ohr und Zeit 

zum Zuhören, egal ob es um persönliche 

Probleme geht, einen Meinungsaus-

tausch oder Klönschnack. 

Wer möchte kann einfach Platz nehmen 

und erzählen, was einem gerade durch 

den Kopf geht. Es zählt die Begegnung 

von Mensch zu Mensch. Herzlich will-

kommen!

Entwickelt wurde dieses Angebot von 

Johannes Sommer, Siggi Krauß, Michi 

Cohrs und Rena Lewitz. 

Wir wollen damit für die Menschen im 

Stadtteil da sein. Kontaktfreudige Men-

schen, die gut zuhören können und bei 

der Aktion ehrenamtlich mitmachen 

möchten, können sich an Rena Lewitz 

wenden.

„Ich habe

ZEIT 
für Dich.“  



Nur wenn selbst etwas in uns brennt, 

können wir dies weitertragen. Im Glau-

ben, in unserem Alltag und in unserem 

Leben! Dafür wollen wir diesen Abend 

nutzen! 

 

Die Bands werden die Themen aufgrei-

fen, für sich interpretieren und auf eine 

musikalische Reise mitnehmen. Außer-

dem wird Daniel Terner uns an seinen 

Gedanken zu all den Themen teilhaben 

lassen.  Wir freuen uns schon sehr darauf 

und hoffen viele von euch dort zu sehen!  

 

“Set a fire” wird außerdem schon eine 

Woche zuvor bei der Worshipnight in der 

Jugend Thema sein. Schaut da unbe-

dingt auch gern vorbei am So, 16.06. um 

18 Uhr.                         Tim Weber und Team

Ein Abend voller Begegnungen mit Gott. 

Ein Abend, an dem wir gemeinsam ge-

sungene Gebete mit Gott teilen und in 

Kontakt sind. Wir wollen am Samstag, 

22. Juni ab 19 Uhr in der Apostelkirche 

den Raum nutzen, um unter dem Motto 

“Set a fire” gemeinsam Lobpreis zu fei-

ern.  

In Apostel, Hamburg, Deutschland, Eu-

ropa und der Welt - überall leben wir in 

Konflikten, die manchmal unüberwindbar 

scheinen. 

Die Bands werden mit Liedern zu den 

Themen „peace, love and forgiveness“ 

aus allen Bereichen der musikalischen 

Kunst und Genres das Feuer in uns ent-

fachen, damit wir Frieden, Liebe und Ver-

gebung in die Welt hinaustragen können.  

Worshipnight 

Sa. 22.6. um 19 Uhr

Set a
 fire

WORSHIPNIGHT

14



15

Worshipnight 

Sa. 22.6. um 19 Uhr

SAMSTAG, 15. JUNI 2024 - 17.00 UHR 
EINTRITT FREI

APOSTELKIRCHE 
HAMBURG-EIßENDORF 

HAINHOLZWEG 52

SAX OPHON COLL ECTION

KLEINE 

DREIGROSCHENMUSIK 
K. WEILL 

JAZZ SUITE NO.1 
D. SCHOSTAKOWITSCH 

UND 
MEHR

FÜR 

 SAXOPHON 
QUARTETT



Ich berate Sie gerne persönlich:
Alexandra Luse 
Telefon: 0203 7789-184
E-Mail: Alexandra.Luse@kindernothilfe.de

Feiern und  
helfen! 
Hochzeit, Taufe, Geburtstag:  

Sie möchten ein besonderes 

Ereignis feiern und Ihr Glück 

teilen? Dann wünschen Sie  

sich von Ihren Gästen doch 

Spenden statt Geschenke. 

So geben Sie diesem freudigen 

Anlass eine besondere Bedeu-

tung – und Kindern weltweit 

eine bessere Zukunft!

www.kindernothilfe.de/spenden-statt-schenken
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!
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Willkommen  
zu unseren  
Gottesdiensten

Wir freuen uns, mit Ihnen zusammen 

Gottesdienste zu feiern! 

Wir wollen Gottes stärkende Botschaft 

hören!

Und das ist ein großer Wert. Viele von 

uns brauchen gerade jetzt die Stär-

kung und die Ermutigung durch Gott.

Kommen Sie doch (mal wieder) zum 

Gottesdienst!

1. + 3.  
Sonntag 
im Monat

11.00 Uhr  
Punkt 11 
mit Band & Schatzinsel

Dieser Gottesdienst wird 
auch live auf Youtube 
gestreamt.

An ausgewählten Termi-
nen - bitte Homepage und 
Newsletter beachten!

2. +  4. 
Sonntag 
im Monat

11.00 Uhr  
Klassiker 
mit Orgel 

JEDEN 
1. + 3. 
Sonntag 
im Monat

Unser Kindergottesdienst  
„Schatzinsel“  findet parallel zum Punkt 11 statt (3-5 Jahre 
im Gemeindehaus, 6-8 Jahre / 9-12 Jahre in den Räumen 
unter der Kirche).

1. + 3. 
Sonntag 
im Monat

18.00 Uhr  
Face2Faith 
Jugendgottesdienst

Gottesdienst wird live auf 
Youtube gestreamt, wenn er 
in der Kirche stattfindet.

2. + 4. 
Sonntag 
im Monat

18.00 Uhr  
Wohnzimmerkirche  
im Saal 

GOTTESDIENSTE INFO
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GOTTESDIENSTE

Gottesdienste Juni bis August 2024

02.06.24,  
11 Uhr

Punkt 11 Hendrik Heyden

02.06.24,  
18 Uhr

face2faith Jonas Senner 
und Team

09.06.24,  
11 Uhr

KU-Begrüßungsgottesdienst Jonas Senner 
und Team

09.06.24,  
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Mareike Faecks

16.06.24,  
11 Uhr

Punkt 11 Hartmut Sölter 
(Notfallseel- 
sorge)

16.06.24,  
18 Uhr

face2faith Lukas Güth

23.06.24,  
11 Uhr

Klassiker Rena Lewitz

23.06.24,  
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Jana Heyden

30.06.24,  
18 Uhr

Gemeinsamer Gottesdienst mit Hosanna-Chor Burkhard Senf

07.07.24,  
11 Uhr

Punkt 11 Broer Broers

07.07.24,  
18 Uhr

face2faith Jonas Senner 
und Team

13.07.24,  
14 Uhr

Klassiker mit Taufen Burkhard Senf

14.07.24,  
11 Uhr

Klassiker Burkhard Senf
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GOTTESDIENSTE

14.07.24,  
18 Uhr

Wohnzimmerkirche Miriam Dettmer

21.07.24,  
11 Uhr

Klassiker Burkhard Senf

28.07.24,  
11 Uhr

Klassiker Burkhard Senf

04.08.24,  
11 Uhr

Klassiker Rena Lewitz

11.08.24,  
11 Uhr

Klassiker Jonas Senner

18.08.24,  
11 Uhr

Klassiker Karlfried  
Kannenberg

25.08.24,  
11 Uhr

Klassiker Hans-Friedrich 
Hintze

01.09.24,  
11 Uhr

Punkt 11 Burkhard Senf

01.09.24,  
18 Uhr

face2faith Amelie Lotta 
Beck

Gottesdienste Juni bis August 2024
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Mo-Fr i 10-17 Uhr i Hainholzweg 69b
ipippilotta

Lavendel
A P O T H E K E

M A R E N  G U T H O L D
Hainholzweg 67 | 21077 Hamburg | Telefon: 040 79 14 48 12 | Telefax: 040 79 14 48 13
Email: info@lavendel-apotheke-hamburg.de    |     www.lavendelapotheke-hamburg.de  
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KLEINGRUPPEN

Mal geht es 

um ein Got-

tesdienstthema, 

dann um einen Bibel-

text und ein anderes Mal um eine Frage 

aus der Gruppe. Es ist eine tolle Möglich-

keit, interessante Menschen kennen zu 

lernen und in der Gemeinde eine „Hei-

mat“ zu finden. 

Probieren Sie es aus! Wir sind überzeugt, 

dass es Sie persönlich bereichert und Sie 

im Glauben wachsen können. Das erle-

ben viele Menschen, die bereits zu einer 

Kleingruppe gehören. Sie spüren: „Meine 

Kleingruppe tut mir gut!“

Ihr Weg zur passenden Kleingruppe:

Wenn Sie Interesse an so einer Gruppe 

haben, dann kommen Sie am besten zum 

Kleingruppen-Starttreffen am Mo, 3. 

Juni um 19.30 im Gemeindesaal. 

Da können Sie sich ganz unverbindlich 

informieren.

Oder rufen Sie auch gerne Britta Rietzke 

im Gemeindebüro an oder schreiben ihr 

eine Mail. Wir informieren Sie gerne, be-

antworten Ihre Fragen zu den Kleingrup-

pen und finden die richtige Gruppe für 

Sie.  Wir freuen uns auf Sie!

Burkhard Senf & Britta Rietzke

Kleingruppen bzw. Hauskreise sind eine 

tolle Gelegenheit, nette Menschen ken-

nen zu lernen, spannende Fragen des 

Glaubens und des Alltags zu besprechen 

und so christliche Gemeinschaft zu er-

leben. Für die persönliche Glaubensent-

wicklung sind solche Gruppen übrigens 

wichtiger als der regelmäßige Gottes-

dienstbesuch, weil man zu Wort kommt 

und sich intensiv austauschen kann.

Was sind eigentlich Kleingruppen?

Kleingruppen heißen in Apostel kleine 

Gesprächsgruppen (6-10 Personen), die 

sich bei freiwilligen Gastgebern regelmä-

ßig zu Hause treffen (meist alle zwei Wo-

chen). In den Gruppen bzw. Hauskreisen 

treffen sich Menschen fast aller Alters-

gruppen und sprechen über Glaubens- 

und Lebensfragen. Einige sind schon 

lange in der Gemeinde dabei, andere sind 

ganz neu und bringen grundsätzliche 

Fragen und Themen zum Glauben ein.

In den kleinen Gruppen geht es genau 

darum: Wir sprechen über uns und unse-

ren Glauben, wir wollen etwas über Gott 

und mit ihm erfahren. Und zwar völlig un-

abhängig davon, wie „sicher“ wir uns im 

Glauben fühlen!

Kleingruppen in Apostel:  
Am 3. Juni dabei sein
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APOSTEL INSIDE: ASTRID ESCHWEILER

zu tun und kann gut mit Menschen um-

gehen. Dabei habe ich viel Freude. 

Und dann wurde jemand für das Koch-

team für den Mittagstisch gesucht. Und 

weil mein Mann und ich beide gerne ko-

chen, gehören wir seit einem Jahr zum 

Kochteam, das regelmäßig das Essen 

für über 40 Leute zubereitet. Das macht 

auch Spaß!

Womit beschäftigst du dich, wenn du 

nicht in Apostel aktiv bist?

Ich bin mit großer Freude zweifache Oma 

und pflege meine langjährigen Freund-

schaften. Ich lese viel, bin gerne in der 

Natur und unternehme mit meinem Mann 

gerne große Reisen oder auch längere 

Radtouren mit dem E-Bike.

Was bedeutet dir der Glaube?

Ich würde mich nicht als tiefgläubig und 

bibelfest bezeichnen. Aber ich hab immer 

das Gefühl gehabt, dass ich beschützt 

bin, dass irgendjemand seine Hand über 

mich, über meine Familie, über uns alle 

hält. Das ist ganz tief in mir verankert und 

vielleicht noch gewachsen, seit ich in der 

Gemeinde aktiv bin. Ich bin ganz sicher, 

dass nach dem Tod irgendwas ganz Posi-

tives kommt. Es ist etwas Großes, was wir 

APOSTEL INSIDE

Wer ist Astrid Eschweiler? 

Beschreib dich doch mal!

Astrid Eschweiler ist eine Rentnerin, die 

seit 2002 in der Gemeinde beheimatet 

ist. Angefangen hat es mit einer Gemein-

defreizeit auf der Burg Rienek, zu der 

wir mitgeschnackt wurden. Und dann 

bin ich weiter in die Gemeinde reinge-

wachsen. Ich war im Genesiskreis, habe 

beim Zeit-der-Stille-Gottesdienst mitge-

macht, im Café Sperrgebiet gekocht und 

jahrelang bei den Punkt-Gottesdiensten 

gerne die Begrüßung an der Tür über-

nommen. Da ich wahnsinnig gerne sin-

ge und schon Leute im Chor kannte, war 

es ein Selbstgänger, dass ich auch bei 

Hosanna mitmache. Das ist eine große 

Freude!

Durch Corona ist alles ein bisschen zu-

rückgedrängt worden. Nachdem ich 

letztes Jahr in den Ruhestand gegangen 

bin, habe ich gedacht: Irgendwas kann 

ich jetzt wieder machen. Ich bin dank-

bar, dass es uns so gut geht, und möch-

te etwas davon zurückgeben. Als ich im 

Gemeindebrief las, dass Mitarbeitende 

für den Besuchsdienst gesucht werden, 

habe ich gedacht: Das ist genau mein 

Ding! Ich hatte ja in meinem Beruf als 

Krankengymnastin immer mit Menschen 
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APOSTEL INSIDE: ASTRID ESCHWEILER

im Moment eine große Verunsicherung 

da. Es wäre schön, wenn das wieder auf-

gelöst würde. Dass es sich wieder be-

ruhigt und alles wieder gut miteinander 

vernetzt ist. Ich finde es toll, dass jetzt 

die Generation meiner Kinder in die vor-

derste Front rückt und Verantwortung 

übernimmt, z.B. bei der Organisation der 

Gemeindefreizeit. Das muss aber auch 

aus der Gemeinde von den Leuten selbst 

kommen, damit sie motiviert sind. Da 

können nicht die Hauptamtlichen auf die 

Leute zugehen und fragen: Habt ihr nicht 

mal Lust, das zu machen?  

Hast du eine Idee, wie wir noch besser 

Menschen aus dem Stadtteil erreichen 

können?

Man könnte vielleicht mal eine Art „Tag 

der offenen Tür“ anbieten, wo man sich 

die Kirche angucken kann, Fragen stellen 

kann und einiges zum Kirchenbau und 

zu den Gemeindeangeboten erklärt be-

kommt. Das wäre vielleicht was.

nicht fassen können. Ich habe überhaupt 

gar keine Angst vor dem Tod. Der Glaube 

ist für mich ein totales Fundament. Ich 

bete auch, aber am liebsten in der Stille 

für mich.

Hast du einen Lieblingsbibelvers?

Ich mag die Psalmen sehr gerne, beson-

ders Psalm 121,1: Ich hebe meine Augen 

auf zu den Bergen, von welchen mir Hilfe 

kommt.

Was schätzt du besonders an Apostel?

Die Vielseitigkeit. Und dieses „Normale“, 

dass man nicht sowas Abgehobenes oder 

Frömmelndes empfindet. Und dieses Mit-

einander, dass sich noch so viele andere 

engagieren. Man trifft hier überwiegend 

nur auf positive Menschen, die das auch 

gerne machen.

Drei Stichworte, mit denen du Apostel 

beschreiben würdest?

zugewandt, offen, alltagstauglich

Was wünschst du dir für die Zukunft 

von Apostel?

Dass Apostel wieder in die Spur kommt. 

Es ist ja so viel im Umbruch und ich habe 

das Gefühl, bei den Gemeindegliedern ist 
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INFOTELEGRAMM

Gott in der Stille begegnen

Jeden 2. Montag im Monat von 19:30-

20:30 Uhr ist im Gartenraum des Ge-

meindehauses Gelegenheit, Gott zu 

begegnen - in der Stille, bei geistli-

chen Impulsen, einfachen Gesängen 

und meditative Körperübungen. An-

meldung oder Vorerfahrung sind nicht 

erforderlich. 

Jubiläum „500 Jahre Gesangbuch“

Samstag, 6.7., 15 Uhr: „Schätze im Ge-

sangbuch“ - Rena Lewitz leitet an zum 

gemeinsamen Singen und Experimen-

tieren mit Liedern aus dem Gesang-

buch. Anschließend gemeinsames 

Kaffeetrinken

Samstag, 20.7., 15 Uhr: „Das Gesang-

buch als Schatz“ - Eckart Begemann 

erzählt bei Kaffee/Tee von der Geburt 

des evangelischen Gesangbuchs zur 

Reformationszeit

 

Public Viewing EM in Apostel

Fußball ist die schönste Nebensache 

der Welt, sagen die einen. Wir bieten 

deshalb ab 14.6. an ausgewählten 

Spieltagen wieder ein gemeinsames 

Fußballgucken an. Bitte Newsletter 

und Homepage lesen, anfeuern und 

Spaß haben! 

Gemeinsamer Mittagstisch für alle

Essen in Gemeinschaft! Am Freitag, 

7.6., 5.7., 2.8. jeweils um 12:30 Uhr im 

Saal. Für die Planung bitten wir um 

Anmeldung bis den Dienstag vorher 

bei Rena Lewitz.

Apostelcafé

Klönen und Kontakte knüpfen. Für 

Jung und Alt. Bei Kaffee und Kuchen. 

Jeden letzten Montag im Monat 16-18 

Uhr im “Mittendrin”: 24.6., 29.7., 26.8.

Taufen in 2024

Wir freuen uns sehr, wenn Sie Ihr Kind 

taufen lassen wollen. Wir tun dies in 

besonderen Tauffestgottesdiensten 

mit mehreren Familien zusammen. 

Wir feiern Tauffeste am Sa, 13.7. um 14 

Uhr und am Sa, 21.9. um 14.00 Uhr. Bit-

te melden Sie sich – auch für andere 

Tauftermine – im Gemeindebüro.

Newsletter

Bereits über 1000 Interessierte haben 

unseren wöchentlichen Newsletter 

„Apostelnews“ abonniert. Hier bekom-

men Sie aktuelle Informationen und 

Inspirationen rund um Apostel direkt 

in Ihr Mailpostfach. Anmelden kann 

man sich über den Button oben rechts 

auf unserer Homepage.

Infotelegramm
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HOSANNA-CHOR

Hosanna sagt Tschüss und Willkommen

Offiziell werden 

sich die beiden 

Chorleiterinnen 

beim gemein-

samen Got-

tesdienst am 

30.06. um 18 

Uhr den Staf-

felstab überge-

ben. 

Die Proben bei Christine Wolter haben 

bereits am 2. Mai begonnen. Neue Mit-

sänger und Mitsängerinnen sind herzlich 

willkommen! 

Die Proben finden donnerstags um 20 

Uhr im Saal unter der Kirche statt.

Julia Husung

Mit einem langen Abend voller Erinnerun-

gen ist nach 15 Jahren Chorleiterin Elena 

Stahl vom Hosanna-Chor verabschiedet 

worden. Sie hat den Chor mit viel En-

gagement und Liebe geleitet und unter 

anderem gut durch die Corona-Pande-

mie gebracht. Erinnerungen an Konzerte, 

Sylt-Freizeiten und eine Schweden-Rei-

se, Proben auf der Freilichtbühne und 

Lieblingssongs wurden noch einmal 

wachgerufen. Nun wünschen wir ihr ein 

wenig mehr Zeit für die Familie und ihre 

hauptberufliche Tätigkeit. 

Glücklicherweise fand sich mit Christine 

Wolter aus der St. Petrus-Gemeinde in 

Heimfeld schnell eine motivierte Nach-

folgerin. Sie leitet dort bereits drei Chöre, 

stammt aber aus unserer Gemeinde und 

hat schon als Schülerin hier den ersten 

Jugendchor gegründet.

Bei der letzten Probe wurden nochmal die Lieblingssongs gesungen.
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REGION HARBURG-SÜD

toapparat oder ein Handy mit. Wir werden 

beim Pilgern Gelegenheit haben indivi-

duelle Eindrücke mit den Fotos festzu-

halten und miteinander zu teilen. Denken 

Sie auch an wetterfeste Kleidung, ein 

Sitzkissen und ein kleines Picknick für 

unterwegs. Start um 17:00 Uhr an der 

Sinstorfer Kirche

Rückkehr ca. 21:00 Uhr

Anmeldung:  

heide-brunow@kirche-sinstorf.de

Für den Terminkalender:

27. September - Gewaltfreie Kommuni-

kation mit Helga Hentschel

06. Dezember - Mit leichtem Atem in die 

Adventszeit mit Pastorin Michaela Peter-

sen

Wir laden in unregelmäßigen Abständen 

an einem Freitag zum Feierabend von 

17:00 bis 20:00 Uhr alle Interessierten 

nach Sinstorf ein, um Gutes für Körper 

Geist und Seele zu ermöglichen. Hierbei 

geht es um die Erfahrung von Achtsam-

keit und Verbundenheit: mit sich selbst, 

den Menschen neben uns und mit Gott.

Bei den Veranstaltungen planen wir je-

weils eine kleine Mahlzeit ein und bitten 

darum, etwas für ein Buffet in Form von 

Fingerfood mitzubringen.

12. Juli - Den Eichhof erkunden – mit 

Körper, Geist und Seele

Der Eichhof ist für viele Menschen ein 

Kraftort mit einer natürlichen Schönheit, 

mit einer Vielfalt an Pflanzen und eben 

den berühmten Eichen. An diesem Tag 

wollen diesen Ort erkunden und uns mit 

Körperübungen, Kraftworten und viel-

leicht auch etwas Kreativem vom Eichhof 

stärken lassen. Bei gutem Wetter wird 

der Grill bereitstehen. Bringen Sie gern 

etwas Grillbares für sich mit.

30. August - Pilgern mit dem Fotoap-

parat

Von der Sinstorfer Kirche pilgern wir um 

die Außenmühle. Das ist ein Weg von ca. 

9 Kilometern. Bringen Sie bitte einen Fo-

Gutes für Körper, Geist und Seele

26
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SEELSORGE SCHULUNG

Phase 2: Ein  Engagement auf Probe 

und monatliche Supervision (Januar 

bis März 2025)

Phase 3: Ein verbindliches Engagement 

und Supervision ca. alle sechs Wochen  

(ab April 2025) 

Vor Kursbeginn findet ein Vorgespräch 

statt. Dies ist ein regionales Angebot für 

alle Gemeinden in Harburg-Süd. 

Referentinnen: Pastorin Heide Brunow, 

Supervisorin (DGfP/KSA) und Kursleite-

rin (i.A.), Trauerbegleiterin (ITA)

Pastorin Melanie Kirschstein, Pastorin für 

Seelsorge im Kirchenkreis 

Informationen und Anmeldung:	

Pastorin Heide Brunow 01515/5859105 

heide-brunow@kirche-sinstorf.de

Vielleicht haben Sie bereits ein Ehren-

amt und möchten Ihre kommunikativen 

Kompetenzen erweitern? Oder Sie möch-

ten eine sinnvolle Aufgabe übernehmen, 

Menschen im Alter oder in schwierigen 

Lebensphasen beistehen? Dann könnte 

dieser Kurs für Sie interessant sein.

Für die Seele sorgen, für die eigene und für 

die unserer Mitmenschen - das ist gerade 

in unruhigen Zeiten ein großer Schatz un-

serer Kirche. Seelsorge bedeutet, sich ei-

nander zuzuwenden und miteinander ins 

Gespräch zu kommen über das, was wirk-

lich wichtig ist: Über Freuden und Leiden, 

über Gott und die Welt und immer wieder 

auch über das, was uns trägt in den Hö-

hen und Tiefen unseres Lebens.

Die Schulung ist in drei Phasen geteilt:

Phase 1: Theorie und praktische Übun-

gen (September – Dezember 2024) 

26.9. von 18-21 Uhr: Kennenlernen   

28.9. von 10-16 Uhr: Kommunikation und 

Gesprächsübungen

24.10. von 18-21 Uhr: 

Seelsorge und Spiritualität  

07.11. von 18-21 Uhr: 

Seelsorge und Lebensbrüche 

05.12. von 18-21 Uhr:		

Schweigeverpflichtung und das eigene 

Seelsorgeverständnis

27

Begegnungen vertiefen – Gemeinschaft stärken
Ein Kurs für Ehrenamtliche – Einführung in das seelsorgende Gespräch
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“September” (aktiv mit 65+)

Die Termine der “September”-Aktio-

nen standen bei Redaktionsschluss 

noch nicht fest. Achten Sie auf Hin-

weise im Newsletter und auf unserer 

Pinnwand! 

Kontakt: Rena Lewitz (Tel. 76114655)  

 

Freizeitkreis 

14-tägig Do (jede gerade Woche), 

19 Uhr 

Kontakt: Jürgen Gagalick  

(Tel. 7906467) 

 

Bibelkreis

14-tägig Mo (jede gerade Woche), 

17:30-19:00 Uhr  

Kontakt: Hans-Friedrich Hintze  

(Tel. 7908283)  

 

Gruppe für Verwitwete

Letzter Dienstag im Monat  

16:00-17:30 Uhr 

Kontakt: Marion Knuth (Tel. 7925421) 

Seniorenkreis  

Jeden 1. und 3. Mi im Monat, 

15:00-16:30 Uhr 

Kontakt: Ingried Sengbusch  

(Tel. 7906898), Rena Lewitz  

(Tel. 76114655) 

  

Seniorenfrühstück 

Am Sa, 15.6. und 10.8. um 9:30 Uhr

Kontakt: Rosi Rust (Tel. 7904842)

Geburtstagskaffee 

Am Do, 4.7., 15-17 Uhr für  

Jubilare ab 75 J. der Monate 

April bis Juni 

Anmeldung bis 30.06. bei Ingeborg 

Nowak (Tel. 7924961) oder im  

Kirchenbüro (Tel. 76114650)  

GENERATION 65+

Angebote für Ältere in Apostel

Mit Fahrdienst

Mit Fahrdienst
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Angebote für Ältere in Apostel

SENIORENGEBURTSTAGE

Juni 24



Valerie Baltruschat

Ausdrucksmalen für Erwachsene und Kinder
Am Beerental

Atelier

   https://ausdrucksmalen-harburg.de    valerie-baltruschat@gmx.de
Beerentaltrift 58A   21077 Hamburg   01573/7007623

Hier ist ein Platz für Dich zum Malen. 

Luicella‘s Ice Cream  

Trauer-/Familienfeiern 

T o r t e n p a r a d i e s  

Zwei Sommerterrassen 

Beerentalweg 46 
21077 Hamburg 

Tel. 040 2095 7887 
info@cafe-beerental.de 
www.cafe-beerental.de 

 
Geöffnet: Mittwoch bis Sonntag 

und Feiertage 12 - 18 Uhr 
Montag und Dienstag Ruhetag   

Ihre sympathische kleine Schneiderei im Herzen Harburgs

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 9.00 - 18.00 Uhr | Samstag: 9.00 - 14.00 Uhr
Friedhofstrasse 11 | 21073 Harburg | 040 - 471 90 700
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WAS IN APOSTEL SO PASSIERT 

Bestattet 
wurden

FREUD & LEID

Getauft  
wurden
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Gemeindesekretariat 

Britta Rietzke

Gemeindehaus

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Tel.: (040) 761 1465-0

buero@apostel- 

harburg.de

Pastor Burkhard Senf 

Tel. (040) 761 14 65 2 

Mobil: 0152 - 29 47 82 89

burkhard.senf@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Diakonin Rena Lewitz 

Tel. (040) 761 14 65 5 

Mobil: 0152 - 29 47 82 83 

rena.lewitz@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Jugendreferent  Jonas Senner 

Tel. (040) 761 14 65 6

Mobil: 01522 947 83 14

jonas.senner@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

Corinna Peters-Leimbach 

Vorsitzende des Beauftragtengremiums

Pastorin in Harburg-Mitte

Tel. (040) 792 792 3, peters-leimbach@kirche-harburg-mitte.de

Haustechniker 

Tim Weber

Tel. 01525 4656959

tim.weber@apostel-harburg.de

Michael Cohrs

haustechnik@apostel-harburg.de

Gemeindehaus 

Hainholzweg 52 

21077 Hamburg

KONTAKTE UND INFOS

Das Gemeindebüro hat keine fest-

gelegten Öffnungszeiten. Vereinba-

ren Sie gern einen Termin mit uns. 

Entweder telefonisch: Der Anruf-

beantworter läuft und wir rufen Sie 

schnellstmöglich zurück. Oder Sie 

schreiben uns eine E-Mail.
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Apostel Harburg e.V. 

Michael Noack 

Telefon: 761 1465-0

Hamburger Sparkasse

DE24 2005 0550 1275 1224 12  

foerderverein@apostel-harburg.de

Konten Gemeinde 

Hamburger Sparkasse

DE05 2005 0550 1275 1221 72

Sparkasse Harb.-Buxtehude

DE71 2075 0000 0090 289612

Apostel online 

www.apostel-harburg.de

Newsletter

https://apostel-harburg.gemeindeintranet.de/  

KONTAKTE UND INFOS

Pfadfinder (www.vcp-mce.de)  

Stammesleitung@vcp-mce.de

Social Media

Facebook: https://www.facebook.com/ApostelkircheHarburg/ 

Instagram: https://www.instagram.com/apostelharburg/ 

Jugendseite: https://www.instagram.com/yourapostel/

Youtube: https://www.youtube.com/ApostelHarburg/




